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Liebe Besucherinnen und Besucher, 

das Jubiläum „100 Jahre Sparkasse in Dorfen“ findet in bewegten Zeiten statt. 
Die internationalen Finanzmärkte befinden sich in einer Vertrauenskrise. Wir 
Sparkassen sind davon nicht direkt betroffen. Unser Geschäftsmodell hat sich 
bewährt. Aus diesem Grunde ist es wichtig, angesichts des Jubiläums die Grund-
sätze ins Bewusstsein zu rufen, die zu Sparkassengründungen geführt haben 
und die heute aktueller sind denn je. 

Der Auftrag der Sparkassen lautet auf  Finanzierung der Unternehmen und 
Privatkunden vor Ort. Dank ihrer tiefen kommunalen Verwurzelung und ihrer 
eher konservativen Anlagepolitik wirken die Sparkassen daher als „Hort der 
Stabilität“ für unsere Wirtschaft. Die Sparkassen sind in einer globalisierten 

Welt, die immer stärker nach den Zuckungen der Wall Street tanzt, so etwas wie eine Oase und Insel des Ver-
trauens. Gäbe es die Sparkassen nicht, müsste man sie erfinden. 

Blicken wir zurück auf  die Gründerjahre. Damals war der Sparkassenleiter oft im Hauptamt noch kommuna-
ler Verwaltungsbeamter und führte seine Aufgabe als Ehrenamt aus. Es ging um erste Kredite an Handwerker 
und Gewerbetreibende, die so die Möglichkeit erhielten, selbstständig zu arbeiten und erstmals einen Mittel-
stand zu bilden. Es ging um die Finanzierung des Fortschritts in der Region. Das bedeutete damals: Kommu-
nalkredite für sauberes Trinkwasser, Kanalisation, Straßenbau und Elektrifizierung der Straßenbeleuchtung. 

Unverändert bis heute ist, dass unsere Sparkasse weiterhin flächendeckend kreditwirtschaftliche Leistungen 
bietet, während sich die privaten Banken aus der Fläche zurückgezogen haben. Die Sparkasse Erding - Dorfen 
finanziert rund 40 % des Mittelstands und des Handwerks sowie nahezu jede zweite Existenzgründung im Ge-
schäftsgebiet. Wir fördern damit die regionalen Wirtschaftsstandorte mit modernen Technologien und sichern 
deren Zukunft und die Arbeitsplätze. Darüber hinaus fördern wir unsere Heimatregion mit rund 500.000 Euro 
jährlich in ausgeprägtem Sponsoring und Spenden.

Ich bin mir sicher, dass die Sparkasse Erding - Dorfen mit ihrem Geschäftsmodell auch für die nächsten 100 
Jahre gut gerüstet ist und zusammen mit ihren Eigentümern eine gute wirtschaftliche Entwicklung der Region 
und der in ihr lebenden Menschen gewährleistet.

									         Willy Neupärtl
	 	 	 	 	 	 Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse Erding - Dorfen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
sehr geehrte Damen und Herren,

seit genau 100 Jahren gibt es in Dorfen eine Sparkasse.

Um dieses Jubiläum gebührend zu begehen, hat sich die Sparkasse Erding - Dorfen 
so einiges einfallen lassen. Sei es die Auftaktveranstaltung am 27. Mai mit den Fest-
rednern Staatsminister a.D. Dr. Hans Zehetmair und Vizepräsident des Sparkas-
senverbandes Bayern Rudolf  Faltermeier, das abendliche Konzert der „Rockagil-
lys“ beim Markt der Möglichkeiten am 14. Juni in der ESC-Halle in Dorfen, der 
Jugend-Fußball-Erlebnistag am 19. Juli mit Harald Cerny oder der Ausstellung 
„Zeitreise durch 100 Jahre Sparkasse in Dorfen“ – die Sparkasse Erding - Dorfen 
bezieht die Bürgerinnen und Bürger der Stadt in ihr Jubiläum mit ein und weiß für 
jeden Geschmack etwas zu bieten. 

In vielen Stunden ist hier in Zusammenarbeit mit dem Historischen Verein und dem Kulturellen Arbeits-
kreis zum Abschluss der Festlichkeiten eine Ausstellung entstanden, die alle Geschichtsinteressierten faszinieren 
wird. 
Die „Zeitreise durch 100 Jahre Sparkasse in Dorfen“ zeigt sehr anschaulich, wie eine vorausschauende Ge-
schäftspolitik die Sparkasse Erding - Dorfen florieren lässt und sich diese wirtschaftlichen Erfolge zudem auf  
ihre Umgebung auswirken.

Mit über siebzig Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Dorfen ist die Sparkasse Erding - Dorfen einer der 
größeren Arbeitgeber in der Stadt. Sie unterstützt jährlich mit einer großen Summe soziale und kulturelle 
Einrichtungen, Vereine und Veranstaltungen im Gemeindebereich Dorfen. Für diese Unterstützung bedanke 
ich mich im Namen der Stadt Dorfen, ebenso wie für die großzügige Bereitstellung des Sparkassensaals für 
Veranstaltungen von Kulturschaffenden aller Art. 

Ich wünsche allen Besucherinnen und Besuchern der Ausstellung interessante und angenehme Stunden.

									         Heinz Grundner
	 	 	 	 	 	 	 	  1. Bürgermeister Stadt Dorfen



Zeitreise durch 100 Jahre Sparkasse in Dorfen
Jubiläumsausstellung vom 11. bis 31. Oktober 2008

Jubiläen oder auch Gedenktage sind Meilensteine auf  einem meist langen Entwicklungsweg. Ein solcher Ge-
denktag ist für die Sparkasse das 100-jährige Jubiläum, das sie 2008 feiern kann. Am 1. Januar 1908 nahm die 
„gemeindliche“ Sparkasse Dorfen den Geschäftsbetrieb auf. Im Jahre 1934 tritt der Bezirk in einen Zweckver-
band mit der damaligen Gemeinde Dorfen ein. Daraus resultierte die neue Firmierung „Bezirks- und Gemein-
desparkasse Dorfen“. Der Zusammenschluss bedeutete für die Sparkasse eine wesentliche Ausweitung ihrer 
Geschäftsgrundlagen, insbesondere ihres Geschäftsgebietes.
1954 wurde der Markt Dorfen zur Stadt erhoben und es kam zur Umbenennung zur „Kreis- und Stadtspar-
kasse Dorfen“. Mit der Fusion der beiden Landkreissparkassen Erding und Dorfen am 1.1.2002 kam es zur 
aktuellen Firmierung „Kreis- und Stadtsparkasse Erding - Dorfen“.

Vor 100 Jahren sah die Welt aus Sicht der Sparkasse noch ganz anders aus als heute: Traditionell war es obers-
tes Ziel der Sparkassen, für die Bevölkerung da zu sein, sie zur Sparsamkeit zu erziehen und die Bürger in der 
Ersparnisbildung zu unterstützen. 
Als Domäne der regionalen Sparkasse galt das Einlagengeschäft und das langfristige Hypothekarkreditgeschäft. 
Dem braven, dienstbeflissenen Sparkassenleiter der Jahrhundertwende hat Ludwig Thoma in seiner Erzählung 
vom „Onkel Peppi“ ein unsterbliches Denkmal gesetzt. Es ging darum, Finanzdienstleistungen nicht nur privi-
legierten Schichten sondern für die ganze Bevölkerung anzubieten. Es ging um erste Kredite an Handwerker 
und um die Finanzierung des Fortschritts in der Region. Ebenso selbstverständlich ist es für uns heute, dass die 
Sparkassen als moderne Finanzgruppe ihre Wurzeln in der Region bewahrt haben. Sie bieten Kundennähe, 
Regionalität und Kompetenz, auch wenn es um größere oder internationale Zusammenhänge geht.
Die heutige Sparkasse Erding - Dorfen hat nicht mehr viel mit dem gemein, was die Sparkasse Dorfen vor 100 
Jahren war. Dies gilt für viele Facetten dieses modernen Kreditinstituts. Nur im Kern, da bleibt das feste Funda-
ment der Sparkassenidee erhalten. Die Sparkassen fördern den regionalen Wirtschaftsstandort mit modernen 
Technologien, Kommunalkrediten aber auch über ein ausgeprägtes Sponsoring und die Spendenkultur der 
Sparkassen-Finanzgruppe. 
Die bayerischen Sparkassen spenden und stiften jährlich mehr als 50 Millionen Euro, also etwa jede Woche eine 
Million für die Regionen Bayerns.

Mit dieser Broschüre anlässlich der Jubiläumsausstellung „Zeitreise durch 100 Jahre Sparkasse in Dorfen“ will 
die Sparkasse einen Rückblick in die historische Vergangenheit unserer Sparkasse, aber auch ganz besonders 
der Region, geben. Auch das gehört unserer Meinung nach zur speziellen Kulturförderung der Region.

Ein ganz besonderer Dank an dieser Stelle gilt vor allem dem Kulturellen Arbeitskreis Dorfen e.V. und dem 
Historischen Kreis Dorfen e.V.

Nur durch die unermüdliche Unterstützung dieser Vereine und die vielen ehrenamtlichen Stunden
konnte diese Ausstellung durchgeführt werden. Besonders bedanken wollen wir uns namentlich bei folgenden 
Helfern: Helmut Kosmann, Anton Piegendorfer, Jürgen Weiskopf, Franz Streibl, Hermann Sim-
merl, Karl Engelmann und Herbert Moser.
Für die Gestaltung der Publikationen danken wir Otón Pabst.

Dienst am Kunden, das ist nun schon seit 100 Jahren unsere Devise.
Auch die vorliegende Jubiläumsdokumentation über „100 Jahre Sparkasse in Dorfen“ 

soll dazu ein Beitrag sein.

Sparkasse Erding - Dorfen. GUT für die Region.



1867
Sparkasse       
Gründung des Credit- und 
Sparkassavereins Dorfen

Dorfen	  
1868 Entfernung des Asam-
altares aus der Pfarrkirche 
1869 Gründung des 	 	
TSV Dorfen
1871 Eröffnung der Bahnlinie 
München–Mühldorf

Bayern	
In Bayern regiert König 
Ludwig II
1869 Beginn des Umbaus 
von Schloss Linderhof
Man bezahlte damals mit 
Gulden und Kreuzer

Deutschland 
und die Welt
1867 Der russische Zar 
Alexander II. verkauft für 	
7,2 Millionen Dollar Alaska 
an die USA 
1871 Gründung des 
Deutschen Reiches mit 
Bayern ohne Österreich 

Credit- und 
Sparkassenverein 
Dorfen

Auszug aus einem Artikel 
Verfasser: Josef  Gammel

Nach langem Bemühen wurde 
in Dorfen 1858 ein Landgericht 
errichtet, und bald darauf kam es 
zur Gründung eines landwirtschaft-
lichen Bezirksvereins in Dorfen. Während 
Erding schon längst eine städtische Sparkasse hatte, 
fehlte eine solche Einrichtung für den Bezirk Dorfen, und so 
ging der landwirtschaftliche Bezirksverein an die Gründung 
eines Creditvereins auf genossenschaftlicher Grundlage. 

Am 8. Juli 1867 konnte der 1. Vorstand des landwirtschaft-
lichen Bezirkskomitees Dorfen, Pfarrer Böhm von Oberdor-
fen, im Erdinger Wochenblatt bekanntgeben, dass sich für 
den Landgerichtsbezirk Dorfen ein Credit- und Sparkassa-
Verein gebildet hat und nun seine Tätigkeit aufnimmt. 
Vor allem die Beamten, Geistlichen und Lehrer werden ge-
beten, die Gesellen und Dienstboten zu Einlagen zu bewegen 
und auch sonst eifrig für den Verein zu wirken, der für den 
ganzen Bezirk eine wahre Wohltat werden kann. Geld sollte 
nur ausgeliehen werden an Ansässige im Bezirk Dorfen, Dar-
lehen über 100 fl. nur auf Hypothek für 5 Prozent Zinsen. Die 
Einlage der Mitglieder betrug 20 fl (fl = Gulden).

Im August 1867 konnte der Verein 
die ersten Gelder auf Hypotheken 
anlegen, und bis Ende 1867 er-
reichten die Hypothekdarlehen 
den Betrag von 45.500 fl.
Bald verfügte der Creditverein 
über ansehnliche Summen und 
konnte Handwerk und Gewer-

be in Dorfen und die Landwirt-
schaft in einem weiteren Umkreis 

mit Darlehen 
unterstützen. 

Mit dem Inkrafttreten 
des Bürgerlichen Gesetzbu-

ches wurde der Creditverein im Mai 
1900 umbenannt in Creditgesellschaft 
Lipp & Cie. in Dorfen, da der Lede-
rer Johann Lipp Vorstand und größter 
Anteilsbesitzer war.

Neben dem Creditverein befassten sich mit Geldgeschäften 
und der Vermittlung von Wertpapieren auch die alteinge-
sessenen Kaufhäuser, so das Kaufhaus Ziegler (beim Pollin) 
und Scheicher, auch das Kaufhaus Bierling, das später eine 
Agentur der Bayerischen Vereinsbank übernahm.
In einer Zeit, da der Zusammenbruch der Schwindelbank 
einer Adele Spitzeder in München 1873 großes Aufsehen 
erregte, konnte sich mancher nur schwer zur verzinslichen 
Anlage seines daheim versteckten Geldes entschließen.

Die Vorgänger der heutigen Sparkasse

Johannes Lipp



1900

Sparkasse        
Umbenennung des Credit-
vereins in „Creditgesellschaft  
Lipp & Cie.“ 

Dorfen	  
1898 Das Altenheim Marien-
stift öffnet seine Pforten
1898 Die Nebenlinie Dorfen 
–Velden geht in Betrieb 
1899 Gründung der 	 	
Karnevalsgesellschaft Dorfen  

Bayern	
1898 Die Stuckvilla in 	
München wird fertiggestellt
1900 Der FC Bayern 		
München wird gegründet 

Deutschland 
und die Welt
1897 Das Riesenrad im 	
Prater wird zum 		
Wahrzeichen Wiens
1900 In Paris findet eine 
Weltausstellung statt

Dorfen um 1900

Unterer Markt (ganz links Gasthaus Zelzer, 
heute Sparkasse Dorfen)

Rathausplatz mit Amtsgericht 

Marienplatz und Isener Tor


